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NOSFERATU 
Stummfilmkonzert mit Chor 
im alten Kinosaal des Zehlendorfer Gemeindehauses 

Nosferatu – eine Symphonie des Grauens (1922)

Stummfilm-Klassiker von Friedrich Wilhelm Murnau 

mit neu komponierter und improvisierter Live-Musik


Luiza Labouriau Violine

Martin Knörzer Cello

Malik Ouambo Stimme und Live-Elektronik

Jan Köhler Percussion


Zehlendorfer Pauluskantorei 
Fabian Luchterhandt Klavier und Leitung


Sa, 17. Oktober | 20 Uhr | im Gemeindesaal am Teltower 
Damm

So, 18. Oktober | 18 Uhr | im Gemeindesaal am Teltower 
Damm


20€ | 15€. An der Abendkasse 5€ für Schüler*innen, 
Studierende, Auszubildende

Vorverkauf ab 6. September unter paulus-musik.de


Stummfilmkonzert mit Chor 
im alten Kinosaal des Zehlendorfer Gemeindehauses

20€ | 15€ 
Vorverkauf ab 6. September unter paulus-musik.de  
Schüler*innen, Studierende, Azubis erhalten Restkarten für 5€ an der Abendkasse

 	 	           	             		           
	 	      - eine Symphonie des Grauens (1922)  
	 	       Stummfilm-Klassiker von Friedrich Wilh 
	 	     elm Murnau mit neu komponierter & impro 
	 	   visierter Live-Musik Malik Ouambo (Stim  
	            me, Live-Elektronik) Jan Köhler (Schlagzeug)  
	        Luiza Labouriau (Violine) Martin Knörzer (Cello) 

              Zehlendorfer  
   Pauluskantorei 
             Fabian Luchterhandt (Klavier und Leitung) 

NOSFERATU
NOSFERATU

Sa | 17.10. | 20 Uhr               So | 18.10. | 18 Uhr



Achtung! Betreten Sie am Wochenende des 17. und 
18. Oktober nach Einbruch der Dunkelheit auf keinen 
Fall das Gemeindehaus am Teltower Damm!  

Eine mysteriöse Gestalt soll sich da seit einigen Monaten herumtreiben, ein Graf 
mit dem Namen Drakul oder Orlok. Es heißt, er tarne sich als Pianist und 
Organist… mit seinem Gefolge aus großem Chor, zwei Streichern, 
Schlagzeug, Stimme und Live-Elektronik im alten Gemeindesaal aus den 
20er-Jahren plant er ein unterhaltsames Stummfilmkonzert. Lassen Sie sich 
nicht von der Werbung verführen, vertrauen Sie dieser Warnung! 

Das Gebäude ist schon verdächtig genug, um einen großen Bogen drumherum 
zu machen: Unglaublich, dass der große Saal einmal Theater, Kino, Konzertsaal, 
professionelles Aufnahmestudio gewesen sein soll… verlassene Kinosessel auf 
der Empore, zugemauerte Überreste eines Vorführraumes, dicke aus den 
Wänden ragende Kupferkabel zeugen davon. 

Über der Bühne baumelt an zwei Stricken eine fast 100 Jahre alte originale 
Kinoleinwand, gleich einer gigantischen Guillotine.  Am 17. und 18. Oktober 
soll sie heruntergelassen und etwas darauf projiziert werden: O Grauen! Bilder 
einer alten Geschichte aus Siebenbürgen, mit schaurig-schöner Live-Musik. 

Außerdem gibt es Snacks und Getränke im Stil der 20er Jahre, vor und nach 
dem Film… obwohl der Graf und sein Gefolge niemals essen. Sie trinken 
ausschließlich dunkelroten, zähflüssigen „Wein“… einige Besucher der letzten 
Konzerte sollen überdies spurlos verschwunden sein. Halten Sie sich nur fern, 
hören Sie auf diese Warnung! 

Berliner Bach Gesellschaft e. V.   
Ev. Paulusgemeinde Berlin-Zehlendorf   

Teltower Damm 4-8, 14169 Berlin 
paulus-musik.de  |  instagram.com/paulus_musik 

paulusgemeinde-zehlendorf.de/konzerte


